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Samstag-Beilage : KviegsdrahtverichtederWoche
UuSgab « : Wöchentlich zwölfmal . — Bezugspreis : Vierteljährlich in Karlsruhe bei der
Aeschaftestelle oder einer Niederlage bezogen 9Jlf. 3.—% in das Haus gebracht Mk . 3.30 ,
durch die Post bezogen oh >i e Z u st « llu n gsgc bühr Mk . 3 .— gegen Vorausbezahlung .

Anzeia «ug «bühr : Die einspaltige Kolonelzeile oder deren Raum 20 Pf . , Reklamezell «
60 Ps . , bei Wiederholungen entsprechende Ermäßigung .

„ ztigen - Annah »» « in der Geschäftsstelle der Babischen Landeszeitung , Karlsruhe i . B . ,
irschstraße 9 (Fernsprech-Anschluß Rr . 4vc>) sowie in allen bekannten Anzeigen - Geschäften.5

Samstag -Beilage : Badisches Unterhaltuugsblatt
Verantwortlich : Für den leitenden Teil , Deutsches Reich , Ausland , badische Pol . it
und Feuilleton Walther Günther ; für badische unpolitische Angelegenheiten ,
Nachrichten . BerichtSsaal , Sport , Handel und letzte Drahtbericht « Karl Binder : für Reklame »

und Anzeigen Mathilde Schuhmann ; sämtliche in Karlsruhe -

Sprechzeit der Schriftleitung : vormittags ,/»10 bis >/,11 Uhr , nachmittags ' /«ö bis 1 .6 lisjc.
Fernsprech-Anschluß Nr . 400.

Rotationsdruck und Verlag der Badischen Landeszeitung , G . m . b . H. , Hirschftr . 3, Karlsruhe .
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Eine neue englifche Diederlage bei flrras.
Ner jltlttsche Tagesbericht.

WTB . Gros-es Hauptquartier . 25 . April . (Amtlich.)

vom westliche« Kriegsschauplatz.
Krönt des <se »»eralfeld Marschalls Kronprinzen

Rupprecht von Bayer « .
Aus dem Schlachtfelde von Ar ras wird seit gestern

früh um das Dorf G a l> r e I l c gekämpft ; nördlich der S c a r p e
hat dkr Feind feine Angriffe sonst nicht wiederholt .

Südlich der S c a r p c -N i e d e r n u g entbrannte Nach -
mitinsts beiderseits der Strasse Arras -Cambrai der Kampf
von neuem ; auf breiter Front griffen englische . Divi °
s i v n e ii , in tiefen Staffeln herangeführt , über Mönch h'
W a 11 c o u 11 an.

Im Feuer und harten Nahkampf brach der
englische Stnrm überall unter den schwersten

Verluste » zusammen.
Grabenbesatzung und Infanterieflieger melden über den 23.

April , daß die Zahl der vor der Front liegenden toten und
verwundeten Engländer eine ungewöhnlich hohe ist. Bei
den Gegenstößen sind durch unsere Aukanterte

660 Gesangeue gemacht worden .
Mehrere Panzerkraft wagen wurden zerstört .

Äahe der K ü st e drangen am 23 . April nach wirkungs -
>Mr Vorbereitung unsere SwrmtruppS in die feindliche Stel¬
lung und brachten 21 Franzosen gefangen, vier Maschine» '
qewehre als Beute zurück.

Am 23. und 24 . April kam es im Vorfeld unserer Kampf -
iittie nordwestlich von S t . Qu entin zu mehreren Gefech -
ten , bei denen der Gegner neben blutigen Verlusten auch G e»
sa n g e n c einbüßte.

Front des deutsche« Kronprinzen .
In einigen Abschnitten der A i <• n e - und Champagne -

front verstärkte sich der Feuerkampi wieder. Französische
Borstöhe bci H n r t e b i S e °F e>, am B r i m o n t nnd
westlich der S nipp es blieben erfolglos . Hinter den
feindlichen Linien wurde reger Verkehr beobachüit und von uns
wirksam beschosien.

Front des GeneralseldmarschallS Herzog Albrecht
von Württemberg

Tie Lage ist unverändert .
*

Am 23 . April verloren Engländer nnd Fran¬
zosen durch Lnstangriff 30 Flugzeuge und

einen Fesselballon .
Der 34 . April kostete sie 19 Flugzeuge ,

von denen 16 in Lnftkämpfen , 3 durch Abwehrfeuer von der Erde
zum Absturz g >bracht wurden . Leutnant Bernert schoß seinen
20 . , 21 . und 22. Gegner ab.

Bei einem unfern Gegenstöße bei Gavrelle flog Hanpt »
mann Zorer , Führer einer Schutiitasel, der stürmenden In¬
fanterie in 15f( Meber Höhe voran und beschoß aus seinem Flug -
zeug die englischen Linien mit dem Maschinengewehr.

vai« östliche » Kriegsschauplatz.
Unsere Artillerie beantwortete kräftig das Feuer russischer

Batterien , die vornehmlich bei I a k o b st a d t , Postawv und
an der Bahn Zloozow - Tarnovol tätig Ware».

Mazedonische Krönt .
Der seit Tagen gegen unsere Stellungen zwischen Wardar -

und Doiron -See starken Wirkung englischer Artillerie folgten
gestern Angriffs die von den bulgarische « Truppe » f & mt -
Iich abgewiesen wurden .

Der Erste Gencralquartiermeister :
Lndendorfs .

Neue U Boots Erfolge.
WTB . Berlin ,

'£ >. April . (Amtlich .) Nach den am IT. April
bekanntgegebenen U -Bootserfolgen find nach bis zum 24 April
eingegangenen Saminelmeldnngen weiterhin insgesamt
143 lM Bruttoregistertonnen feindlicher und neutraler Handels -
schiffe durch unsere U - Bovte im e n g l i s ch e n Kanal , im
Atlantischen Ozean und in der Ro rdsee versenkt
worden.

Zu den bereits früher veröffentlichten U Bootserfoloen
sind folgende Einzelheiten nachzutragen'

1 englischer Hilfskreuzer der Baralonyklasfe (4129
Tonnen ) ,

die englischen bewaffneten Dampfer „Vine Braach "
Tonnen ) „ Betridge " (1712 Tonnen ) , „ llmvott '' (2616 Tonne ' »
„Torrengwn " (5597 Tonnen ) , „Torot" (2066 Tonnen ) , ein TS
Zentimeter -Geschütz erbeutet, 5 Kapitäne und 3 Mann Gefchü ^-
bedienung gefangen genommen ,

dre englischen Dampfer „Kittiwake" ( 1866 Tonnen ) , tv ®
zwei Zerstörern gesichert aus Gelsitzug herausgeschossen .
den" -Sibirien (3500 Tonnen ) , Ladung Hol; . Tankdampft^
„Rvsalind " (6335 Tonnen ) mit Treiböl . „Cairnhill " (4981 Ten¬
nen ) ,

die englischen Segler „Maria " und „Rochester Castle" ,
die englischen Fischerfahrzeuge „Precedent "

, „BrotherM '
. C. F . 568" ,

die französischen Sedier „La DunkerquoiSe" und
Colens " ,

der italienische Dampfer „Fensiero"
( 2632 Tonnen ) ,

der portugiesische Dampfer „Caminha" (2763 Tonnen )',
der norwegische Dampfer „Ranvik" mit 1000 ) Toiat ?^

Weizen von Buenos Aires für französische Regierung , „Sto "
mit Holz und Papiermasfe , „Gama "

, „Bokn "
, „FjÄdi "

, „Barte '

„VitIQ " und die norwegischen Segler „Sylfiden " mit Bauholz
„Cleniora "

, „Polycarp " mit Kohlen,
der spanische Dampfer „San Futgenew" mkt KoH>len .
der griechische Dampfer „Frixos " ,
die dänischen Dampfer „Helga"

, „N . I . Word^
, UN? bfe

dänischen Segiler „Union " mit Köhlen , Jb . ® Limvemmm
„Astracean" ,

die holländischen Schoner „NepwniÄ^ , ^Baarwaar ^ ' m>x
Kohlen , „Dina Hender" , „Jka " ,

der schwedische Dampfer „Atlanta " und biet schwedisch « Stti
ler „Amanda " mit Grubenholz,

ferner acht Dampfer und drei Segler , deren Namen nicht M
gestellt werden konnten, darunter ein bewaffneter Dampfe «, »i**
drei Dampfer , die aus Geleitzug herausgeschossen ttmvden.

Der Chef des AdmiralstabeS der Marino .

Der Skttr.-mgllrislht Tagesbericht.
WTB . Wien, 25 . Apri 'l . Amtlich wird veckautbart :

^ Lage überall unverändert . m
Der Stellvertreter des Chefs des Gencralstabe « :

v. Höfer , Feldmarschalleutnant .

Bünte Chronik .
. Sünde gegen den Geist. Folgender kaum glaubliche
korsall wird der „Täglichen Rundschau" zuverlässig berichtet.
Aus einem westlichen Vorort Berlins wurden acht Pri -
meiner zur landwirtschaftlichen Hilfelei st ung
auf ein Gut beurlaubt . Unter ihnen befand sich ein Jude .
Dic-iem ÄeH die Gutsherrin einige Stunden nach seiner Ankunft
durch einen seiner Kameraden sagen, daß sie mit Juden nichts
iu tun haben wolle und wünsche , dlch er gleich wieder seines
Weges fahre , übrigens gegen seine Person nichts habe . In
welcher Gemütsverfassung der junge Mensch zu seinen Eltern
zunickkehrte , braucht nicht weiter ausgemalt zu werden . Der
Leiter der Schule rief aus die Meldung von dem Vorfall hin
toi ort die beurlaubten Schüller sämtlich zurück , gab sich dann

;
« er , im Einvernehmen mit dem Bater des so höhlich BeHandel-

damit zufrieden , daß die Gntsherrin sich wegen -des Vor-
schriftlich entschuldigte. Damit kann dieser Fall an sich

erledigt gelten . Als Beispiel aber , bemerkt dazu mit Recht
erwähute Blatt , für eine gewisse Sorte von Gemütsroheit

au . Doktrinarismus verdient er seine Kennzeichnung. Von
Gesichtspunkte aus gesehen ist diese Handlungsweise be-

»aueUich und der Brandmarkung wert . Die jungen Leute
winen, um Arbeitshilfe zu leisten, um vateMndischen Hilss -
owiist in der Landwirtschaft zu« tun . tvorum sie ja tagein , tag -
« u * tn allen Tonarten waren beschworen worden . Demgegen-
uoe

^ oedentete die Zurückweisung sch n ö d e Un d a n k b a r k e it .*«r Minge Mann kam auf Anordnung und Weisung seiner
^ -^' '

. demgegenüber bedeutete die Zurückweisung einen takt-
Eingriff in das Erziehungswerk der Schule . Wie. wenn

fe
t e ünifiefvj des Schulleiters , wenn das gesunde Gefühl der
M cn «i .-uneraden nicht weiser u»d reifer sich erwiese Ms das

. i i und die Einsicht dieser Gutsherrin ? Welche Schädigung
j -

er jungen Seelen . Envlich aber — das weitaus schlimmste
- ' ie1e ^ mu '̂ nn «ar keine Ahnung davon, was sie

+
U1 t\ r -e2 Menschenherzen tat ? Dem sehr wohlerzogenen

» H
il'eWicher Eltern , dem guten Willens und Eifers vollen,

ctvr - + lü ? lvg«ndeine spezifisch bevlinische Vorlantheit aus -
ein , Eindruck offenen Jüngling .? Wer selbst ie f -

'ir
U f edc unt verantwortlich war , wird erschreckt fragen ,

*«r 111L, « r 'l^ n [̂ eS !?ancn kann, dergleichen w tun . Wenn
fäb durch em solches Erleben in der eindrucks -
so ^ ^pcche .seines Lebens nicht dauernden Schate « nimmt ,1 * nur seiner gesunden guten Art zu danken. Braucht

man erst den Geist des sogenannten Burgfriedens zu 'beschworen
und auf die Schädigringsmöglichkeiten für daS^ ganze freiwillige
Hilfsdlenftwerk hinzuweisen, die eine sobche begriffs- und herz -
verwirrende Willkür und Fnhllosigkeit bedeutet? Unter allen
UniMnden , vor , während und nach jederlei Krieg und Frieden
bedeutet eine so Hirn- und herzlose Handlung schwere Sünde
gegen Menschengeist und Menschenseele .

Neues aus Neuguinea . Es ist erfreulich, daß Nach-
richten ans untren alten Kolonien nicht nur ber den unmittelbar
dnrch geschäftliche oder familiäre B '̂ziekungen Beteiligten , son¬
dern beim ganzen deutschen Volke lebhaftes Interesse finden.
Fast gar nichts erfahren wir leider aus den von den Japanern
besetzten Jnsel .iruppen der Mariannen . Karolinen und Marschall-
infeln . Dagegen ist manches bekannt geworden über den Bis -
macckarchipil und Kaiser Mlhelmsland , die von Australien aus
verwaltet werden . Im neuesten Heft der Zeitschrift „Der
Tropenpflonzer " gibt Paul Prelis- einen willkommenen lieber-
blick über die dortigen Verhältnisse. Im allgemeinen ist die
Verwaltung be*c Kolonien entsprechend der bei der Neber.',abe
vereinbarten Kapitulationsbedingungen duichgeführt . Palinen -
Pflanzungen stehen günstig , und die Kopraerj .mgung und -aus -
fuhr ist lebhait . Die Preise dafür sind beträchtlich gestiegen.
Die Kautschukkultnr bat keine Ausdehnung erfahren , dcmeaen
ist der Kakiobau überall mit guten : Erfolge fortaefetzt. Die
Ärbeiterveihältnisse sind recht unerfreulich geworden. Bietet
schon ine Bestfaffüin ? erhebliche Schwierigkeiten, so hat unter
den vorhandenen Arbeitern die Zuchtlofigkeit stark um sich ge-
griffen , da die früher den Plantageleitern in gewissem Umhange
zustehenden DisziplinarvefugNists gänzlich ibgeschafst sind .
Zudem machte die Verpflegung infolge des Mangels an Reis
Nverft viele Schwierigkeiten, die jetzt aber durch vermehrten
Anbau von Feldfrüchten im Lande selbst allmählich behoben
sind. Die neueingeführte Arbeiterverordnung schreibt für jede
Person folgende Taaesrativn vor : 300 Gramm Ret? , 1000 Gramm
Feldfrüchte . 125 Gramm Früchte, 50 Gramm Hartbrot , 40 Gramm
Schweinefetts 60 Gramm Zucker . 1 Liter Tee (1000 Gramm ) ,
außerdem wöchentlich WX) Gramm Fleisch , 17 Gramm Tabak .
1 Schachwl Streichhölzer und 26 Gramm Seife . Dabei läßt sich
wahrhaftig gut leben, und es ist wobl verständlich , .das: die
Ansiedler gegen diesen reichen Speisezettel Widerspruch eiUeben
haben . Sc .nrtliche landwirtschaftliche Erzeugnisse geben nach
Australien wctrcM ein regelrechter Dampfverkehr besteht.
Drahtlose Verbindung mit Sydney vollzieht sich ebenfalls reg,?.
Das deutsche Papiergeld fft zum Kurse von 97^^ eingezogen

worden , inzwischen wohl auch das Silber ^eld , das die Einge^
borenen in beträchtlichen Mengen gehamstert hatten .

(zens . B .)

Knust, Wissenschaft und Literatur.
" Der Fall Stege mann . Die Meldung über die Miebnunz

der Errichtung eines für Hermann Stsgemann bestinomten
Lehrstuhles für die Geschichte der KriegÄi' !ssensck»aften an ia
Universität Bern wird bestätigt. Wegeii der symptoinatisäieit
Bedeutung des Falles seien noch nach der „Vossischen Zeitung
folgende Einzelheiten erwähnt : Die vhilosophische Fakultät hatte
ihrem Gutachten an die Berner Kantonsregierung ein Gut -
achten der höchsten schweizerischen Militärbehörden
beigetagt , die sich für die Errichtung eines Lehrstul»l«S aus -
sprachen. Bei dem Beschluß der Fakultät wurden 11 (Stimmen
für Ja abgegeben, während 2 der Fakultätsniitglieder sich der
Sttnnne enthielten . Unter den 11 Professoren besa .rde : '. uck
drei Reichsdeutsche , ein Oesterreicher , die übrigen waren Schlvei-
zer , tvas insofern bemerkenswert ist , als die intrigante w e st-
schweizerische Presse die ganze Angelegenheit M ein
rein deutsches Manöver zu kompromittieren versucht hatte . Der
Lehraustrag sollte schon deshalb nur auf Geschichte der Kriegs -
Wissenschaften lauten , weil die Kriegswissenschaften selbst bei c>ea
Priaatdoqenten oder dem Obersten Feldmann bereits besten»
vertreten sind. Die Ablehnung der Berner Re ^ ie -

ist dem Wortlaute nach nach keine endgiKtige. da, wie Ä»
in dem Beschlutz heißt , „in Anbetracht der Zeitumstände " ans die
Errichtung eines Lehrstuhls noch nicht eirngegangen werde«
könne. Ohne die „Zeitumstände" wäre allerdings vielleicht nie¬
mand auf die Idee gekommen , einen solchen Lehrstuhl! zu er¬
richten.

* Keine Nobelpreise für 1917 . Die Verwaltung )er Nobel«
stiftung Hot die schwedische Regierung ersucht , auch in
diesem Jahre die Verteilung der Nobelpreise auöiusetz ? «
und bis zum 1 . Juni des nächsten Jahres zu verschieben ? ee
Justizminister Hot erklärt, daß er nichts dagegen hat .

* Professor Dr . Wilhelm Gerloff , Opdimtvms der Naticus -
ö kon omie unv <statistik an der ' llniverfität . Innsbruck , hat -~*nm
Ruf an die Technische Hochschule in Hairnover erhalten . Gerloff »
«in Schiller von Biicher , Stieda und v . Schönibera . hcMilitievj « sici I.9M
in Tiibingen , war 1910/11 als Dozent für VoA ?n« rtsckastSlÄh « on de «
Hamdelshochschulen in Essen tätig und wurde im Sommer lb ! I aiB
Extraordinarius nach Innsbruck berufen , wo er rm Herlb-st U>1 - zu»
Ordinarius befördert wurde .



» er »Srkisch« Tagesbericht.
• Ko«ltantinopel , 24 . Apvil . Ältlicher Bericht von geirern .
tzrakfront : Am 21 . April griff der Feind mit schweren

$ nfüäHeriebiigaiben und starker Artillerie unsere Stellungen
au » dem rechten Ti ^ risufer an . Auf nnsereni linken Flügel

Jelang
es ihm . in einsn Teil unsere r S tellung e i nj tt -

ringen , dod1 wurden die meisten Gräben wieder zurück -
erobert . Ter Feind verlor niedrere Gefangene und einige
N^asibinengewehre . Seine blutigen Verluste sind
außerordentlich schwer und erheblich gtöfeev, als die
Unsrigen . Nachdem so unsere Truppen erfolgreich öen Tag über
Widerstand geleistet hatten , wurden sie . um unn '.'tige Verluste
zu vern «>it >en , in der Nacht in eine , einige Kilometer nördlich

felegene
vorbereitete Stellung zu r ii ck g eno m nien . Ans

em linker - Tigrisufee keine besonderen Ereignisse von diesem
Ufer beteiligte sich feindliche Artillerie an den Gefechten auf dem
arideren U ' er .

Kaukasusfront : Im rechten Mügelahschnitt drang
eine uns erer Patrouillen bis 3l) Kilonleter hinter die feindlichen
Stellungen vor . Sie überfiel dort ein mit 49 Mann besätes
Torf , tötete 15 und kehrte mit einigen erbeuteten Gewehren und
Reitpferden Wliick. Am linken Flugelabsck ?nitt im allgemeinen
Ruhe , nur auf dem linken Flügel feindliches Artilleriefeuer . Ein
feindlicher Patrouillenringriss wurde abgewiesen .

Sinaifront : Außer leichtem Artilleriefeiter herrschte
R^che . Unsere Artillerie schoh einen feindlichen ^ lieaer ab .
6 Geschütze des Feindes wurden durch unser Artilleriefeuer
teistört . Von den übrigen Fronten keine besonderen Ereignisse .

Die bröckelnde Rusienfront.
4 ° Von bei Ostfront wird uns geschrieben : Ter Geist der

Lersetzung int russischen Heere , das uns hier geaenüberlie ^ ,
macht sich täglich michr und mehr bemerkbar . In welchem Maße
di« Kamvfesimlnst und die Zermürbung der russischen Tiszuplin
tot sich geht , dafür werben uns immer neue Beweise geliefert .
SÄt ettttjcn Tagen versuchen die Russen Annäherung an
unS . Uebcr dem skindlichen Graben ying plötzlich ein ? weiße
Flagge empor , und dann kam ein Russe in verschlissener , brauner
fiiröform zu uns herüber . Auf dem ganzen Weze iclwenkte er
eine Weiße Fahne , Mi allerdings nur aus einem Tuche bestand ,
aber ihre beabsichtigte Wirkung erzielte : bei- uns wurde nicht
geschossen . denn es handelte sich ja darum , zu erfahren , was der
R isse Wellie . Er rief uns , nahe herangekommen , in gebrochenem
Deutsch zu , eS möchte einer von uns zu ihm kommen . Ein
Kühner fand sich, und es zeigte sich , daß der Russe tatsächlich
nichts vebles im Schilde führte . Er erzahlte nur , daß alle ' eine
Kameraden keine Lust mehr hätten , den Krieg fortzusetzen .
Tabei verwies er auf die russische Grabenbesatzung . die aus -
naHmSlos ohne Waffen auf der Grabenbrüstung stand und de?
Unterhandlung ihres Abgesandten zusah . Natürlich hatte diese
ran Ergebnis denn Positives vermochte der Rußki nicht mit -
zuteilm .

Tags darauf wurde vom russischen Graben her wieder mit
einem weis en Tuche gewinkt . Diesmal kamen gleich zwei Russen .
DaZ erste war . daß sie um Zigaretten baten . Als ihnen dies
Geschenk gemacht worden war und die Zigaretten bräunten ,
wurden die Nüssen gesprächig und baten es möchte aus unserer
Seite das feinere Schief -,?n eingestellt werden . Die Russen
verpflichteten sich, das Gleiche zu tun . Sie teilten auch niit , daß
sie alle unsere Botschaften empfangen und mit Interesse ver -
nommen hätten . Für weitere Meldungen von dem , was wir
wissen , wären sie uns dankbar . Und nun kam eine Mitteilung ,
die jedenfalls bezeichnend ist : die Russen bemerkten , daß sie
nicht m e h r ü b e r l a u f e n würden . Das habe keinen Wert ,
denn (so sagten sie)qss werde ja doch bald Frieden . Unsere
Leute , die mit den Russen gesprochen hatten , wabeteil dann durch
das tiefe Wasser . das die beiderseitigen Gräben trennt , zurück,
und ihre ersten Worte waren : Armes Rußland ! Selbstverständ -
lich haben unseie Soldaten sich nichts Vergeben und die Würde
an den Tag gelegt , die die Umstände erheischten . Auf alle
Fälle haben wir einen Einblick in die >ussische Seele gewonnen
und unzweideutig den Einfluß feststellen können , den die Vor -
gange der Revolution auf den rmsischm Soldaten ausgelost
haben . Am bedeutungsvollsten war wohl die Erflänrng eines
russischen Soldaten : „ Wir werden nicht mehr an -
greifen , denn unsere Ossiziere haben nichts
mehr zu sagen 1" (zens. B .)

Der Wirrwarr in Rußland.
Propaganda gegen den Krieg .

WTB . Rotterdam , 26 . April . (Nicht -amtlich .) Nach dem
Nu uwe Rotttwdamschem Mourant K>ird den „ Dailh Netvis" aus
Petersburg vom 23 . gemeldet , daß hinter der russischen
Krönt und besonders in den südwestlicher GsuderllÄMknts von
Bessarabien , Podolien und Wo -llhyniön grostie
Mensen von Propaigvindalitera - tur vgr.brsiitet wWden ,
Zahlreiche Agitawren - giingen meist in Uniform von Dorf zu Dorf
U! ' 6« den Bauern Stimmung gegen den Kri eg M
m hen . Wenn diese ProPagMida Erfolg haibe. kSun-ten dicht
hiiuer der Front Unruhen entstehen , die auf die Armee an der
F ' nt zuruckwirkm würden .

Ein Dementi der provisorische » Regierung .
() Petersburg , 24 . April . (Pet . Tel -Ag.) Die fkandinavWe

^ ffcbmffantftchi anfcheinech aus deutscher Ouelle staniiiien -de
k . cknchten i 'ber angMich ztMhen Rußland und England«« gleitete U uterha,ni > Hungen , loonoch »anz L i' v land
Eftland , die Mseln Dago und Oesel , soivi ; em Teil der1 l anösrn ? eln als Garantie für die nsne AnlÄh « MsnettfcOren . Der Minister des Mußern stellt aufs Entschiedenste die
Mtlgyrt d^ er Nachricht in Abrede und bezeichnet sie als
VSk -vtllige Eifinbung .

Agitation auf dem Lande .
WTB . Amsterdam , 26 . April . Die „Times " melidet aus Ve¬to Berichten mis Earatow «nä,Äten beurlaubte Sol -»eti -n untxr den Bauern ein« große Agi tatiom . @fe suchenW? Bauern zu veranlassen , die Lmidgüter zu konfiszieren

5 ^ He Besitzer zu vertreiben . Zum Teil ist dses ber*\V> « difie .
Bestellung des Landes ist wegen manael « an «Niatge -rix-i -be unmöglich .

^

Das Alkohol -Berbot .
0 Petersburg , 25. ApctiL (P »>t . TeL -Sia . Sa Mvinäenina

befmW <^ . VeMgm,gen über den Verkaufa cholischer Getränke hat die provisorische Regie -nukowjgnbe Anordnungen veröffentlicht : In ganz Rußlandist der Verkauf von alkoholis chen Geträ nken ve r-
~. }F ^ P ^o) . Alkohol enthalten . In giaiiz

£ ^ '^k ' chr ms Ausland von Traubenwein
V l ifhÄ w Alkoholgehalt gestattet.. In 5sr Gs.M.^n

^ kucau lst der Verkaus von naturlichen Weinen lo ^Fer
^ usiiiig erlaubt , dessen Moholwe ^t IS Proz . nicht ii^ ersteiat
£ >

Beuchamnden Gegenden dürfen öö-s- Weine nur
n ^ S to^ n ' kann dieser Verkauf vonn stadtpchen BeHorden unteri -iat werden

Anarchistisch« Zustande in gt «»la «d.
' Etockholm , 26 . April . Die letzten Nachrichten aus Finn¬

land zeigen , daß sich auch dort die ersten Anzeichen too y
Anarchie bemerkbar nuichen . So zwang cnn Donnerstag ein
Haufen vcn mehreren Hundert Personen , meist Arbeitern , auf
dein Markt vcn Helsingfors die Verkäufer , die Piene herab¬
zusetzen. Viek drohten mit Beilen , Revolvern und
Messern . Tie Polizei war nicht zii scheu. Anläßlich eines
Streiks grisfen ebenfalls in Helsingfors russische Soldaten ein .
indem sie zuletzt mit bewaffneter Hand tie Bewilligung der von
den Arbeiter » aufgestellten Forderungen verlangten . Einige
begaben sich in das Stadthaus und stellten dort mit dem
Revolver in der Hand zwei Senatoren zur Rede . Ter zweite
Borsitzende des Senats , Tokoi , erklärte am Donnerstag dem
Generalgeuverueur , die Finnlands wünschten nicht , daß das
russische Msilitär in die inneren Verhältnisse Finnlands eingreife

Englands wirtschaftliche Rot .
TdA . Berlin , 24 . April . Die „Morning Post " bringt einen

sehr pessimistischen Artikel über den Ernst d e r w i r t s ch a f t-
l i ch e n L a g e i n England . Unser Land , so heißt es darin ,
hat einen Belagerungszustand ansKuhalten . Nach
Deutschlands Alisicht werden die fortgesetzten Perilnste der Han -
delsmarinc der ganzen Welt uns so schwachen, daß wir ge¬
zwungen sein werden , Frieden zu machen . DeutsMand kann
auch weiterhin U -Boote in großer Zahl herstellen . Man muß
sogar damit rechnen , daß es dies in weit größerem Umfang , ver -
mag , als mmi gemeinhin glaubt . Es ist offensichtlich daß sich die
Wage hinsichtlich der Zahl der Unterseeboote und der Schiffsneu -
bauten auMnblicklich zugunsten Deutschlands neigt .
Dies ist eine höchst unangenehme Lage . Wir wissen es nunmehr ,
daß wir die absolute Herrschaft zur See nicht mehr
ausüben köunen .

WTB . Bern , 25 . April . Gegenüber den Beschiverden über
die tägliche Zunahme der N a h r u n g s m i t t e l b e s ch r ä n-
kungen in England schreiben die „Times " : Nur Leute , die
noch nick)t begreife » , w i e ernst die Lage auf dem
Lebens mittel ?n arkt ist , können das Anschwellen der
Verordnungie » und der Aufruse kritisieren . Die Lage ist in den
letzten Wochen vi e I kritischer geworden . Das Publikum hat
keine Minderung der Beschränkungen , sondern noch viel
drastischere Bestimmungen zu erwarten . Um nachzu -
weisen , daß die Beschränkungen bisher keineswegs drückend sind ,
fassen sie die „Times " folgendermaßen zusammen : Weizen muß
bis zu 81 Prozent ausgiemaUen sein und wenigstens 10 Prozent
anderes Mehl beigemischt erhalten . Brod darf erst 12 Stunden
nach der Fertigstellung verkaust ivevden . Die Herstellung von
Blätterteig und leichtenr Gebäck ist verboten . Dier Verwendung
von Weizen , Roggen und Reis außer für Staatszwecke und deni
menschlichen Genuß ist verboten . In Klubs und öffentlichen
Speiscairstalten dürfen einer Person täglich höchstens acht Unzen
Brot , 2 Unzen Mehl , 12 Unzen Fleisch , 7—10 Unzen Zucker und
nachmittags zwischen 3 und 6 Uhr höchstens 2 Unzen Gebäck ver¬
abreicht ioerben . Ferner werden wöchentlich ein fleischloser Tag
und 5 kartofsellose Tage eingeführt . In Privachaushaltungen
soll dcr Wochenverbrauch an Brot auf vier , an Fleisch auf 2Va und
Zucker auf ein halbes englisches Pfiind pro Kopf beschränkt
werden .

0 Amsterdam , 24 . Apwl . Die „Times " vom 18 . Äs, Mts .
veröffentlichen ein>en offenen Brief Loyd G -e .orges an
die Landarbeiter , worin er es für möglich erklärt , Äaß
arich die Armee und Flotte auf Lebensmittel e^i g>
lisch e ii Ursprungs aiMw -uesen sein würden . Der Geire -
raldirektor der Lkbefismittelerspaftznis , Jones , sazte in einer
Rede , daß Englantd , was Brotgetreide betreffe , einer Lage ge¬
genüberstehe , die unMviselhaft ernit sei . Man befinde sich nicht
in unmittelbarer Nähe einer Hungernot , aber die Vorräte steter*
gerinn . Das Unterseeboot sei mvhr als eine Dvohimg , es beSeute
eine aktive und tatsächliche Gefcchir .̂ Dazu komme der Mangel all
Schiffsraum und die schlechtamssiallende Weinernte . Aber wenn
jsder Einzelne pro Woche ein Pfund Brot weniger essie ois sonst,
so konnte iiian bis ^ur nächsten Ernt ? inl StPbAnber idurchkom'
nien Es bestehe aber eine Gefiahrlinie , unter die d»ie G e *
tre ' devorrate bis September nicht fallen dürf¬
ten .

0 Bern , 24. April . In seiner Rede in Oxford , in der er das
LebenÄmittelproblem als für England überaus ernst be¬
zeichnete , sagte der Parlam ens sekretär des eng -

lischen Nahrungsmittelministeriums , Kapitän
Bathur st, weiter , den gegenwärtige Brotkonsum s ei
6l) Prozent höher , als es die vorhandenen und zu er-
wartenden Getreidevorräte gestatteten . Da Brot das Haupt -
sächlichste Nahrungsmittel der ärmeren Klassen sei, müßten die
Wohlhabenderen auf Weizenbrot verzichten und Brot aus Gerste ,
Hafer , Malz und Reis backen lassen . Die Haferration eines
Pferdes reiche etwa 2V bis 30 Menschen zu ernähren . Daher sei
es svagtich , ob es dem nationalen Interesse entspreche , den
Renusport beizubehalten . Der Generaldirektor für Lebens -
mittelersparnis , Jones , wohnte einem Abendessen ohne Brot
bei . Er enrpfahl , solche Mahlzeiten zur Landessitte zu machen
und dadurch den Krieg gewinnen zu helfen . In der Stadt
Jpswich wurde eine Brotsparerligo gegründet , deren Mit¬
glieder gelobten , wöchentlich nicht über 4 Pfund Brot oder drei
Pfund MM zu genießen . Die „Times " betonen die Notwendig -
k- it der Einschränkung des Verbrauchs von B u t t e r und M a r«
garitie , da besonders die letztere insolige geringerer Zufubren
aus Holland sehr knapp sei. — Im U n t e r h a ii s wurde mitge -
teiit , daß die Kartoffelvorrate nur noch -1 Wochen
reichten , weshalb die Abgabe an 5?ri «ciKgefaiMne verboten
wurde . — Der „Daily Telegraph " mewet , daß die ohnehin
knappen Gasolinrationen der Automobile dem-
nächst weiter verringert werden .

0 Amsterdam , 34 . April . Nach der „Labour Gazette " waren
in England die Lebensmittel am 31 . März um 94 Prozent
teurer a ? s im Iu >li 1914.

Die Stimmung in Irland .
* Bern , 26 . Avril . Zur Frage des irischen Aus -

gleichs wttdeu in England Stimmen laut , die eine möglichst
schleunige Erledigung verlangen , da > ie Rücksicht auf die ein -
flußreichen Dvifchen Elementen in den nun verbündeten Vereinig -
ten Staaten dies dringend erfordere . Lloyd George hat
für diese Woche ein .» Erklärung angekündigt . Die meisten
Zeitungen erwarten jedoch nicht , daß er ein vosjtives Proaranun
vorlegen werde . Was England von den irischen Nationalisten
zu erwarten hat , erhellt aus einem Bericht der .Times " über
den cim 19 . April in Dublin , im Rithans abgehaltenen , non
600 Delegierten besuchten Kongreß . Der Vorsitzende , Graf
Plunkett . ehrte das Andenken der gefallenen Revolutionäre
und verlangte ftir die Eingekerkerten möalichst eine Beha >: dlnng
wie die der Kriegsgefangenen . Er versichere , daß jeder Aus -
gleichsvorschlag , der Irland nicht die volle Freiheit gewähre , mit
Verachtung zurückgewiesen werden wurde . Eine mit
beoeifterten Zurufen für die große Republik angenommene
Resolution verlangt die absolute Unabhängigkeit für die irische
Nation und die Vertretung Irlands auf der Friedenskonsereni .
Tie Versammlung , beschäftigte sich mit der Errichtung einer
nationalen Organisation gemeinsamer Aktion im Falle der
Einführung der rri -schen Dienstpflicht ober 8er Oktroierung des
Hemer .ul« .̂ esetzes .

Der irische Ausgleich
WTB . Rotterdam , 25 . April . Nach englischen Blatts ,

berichten wird die Regierungsvorlage dem Landestei ;
Ulste c das Zugestänoni s machen , doß die seckS Graf ,
schaften von Home rille ausgeschlossen we - dei, .
während Homeriile i-m ü b r i g e n Irland s o s o r t e i n g e ?
führt wird . Den ausgeschlossenen Graiichafteil wird frei -
gestellt , sich dem Homerulegebiet anzuschließen . Eine Zwei ,
drittelmehrheit ist für den Beschluß nötig , wenn eine der ssch-
Grafschaften in das Hmnerulgebiet aufgenommen werden soll .
„Daily Neilr» " und „Daily Chronicle " erklaren dSese Lösung für ;
unzureichend . . .Daily News " schreiben : Wenn diese MclMi :u5
richtig sei , so sei jede Hoffnung auf einen Ausgleich
für absehbare Zeit verschwunden . „Daily EhronicloH
schreibt : Diese Regelung stehe im Widerspruch mit den Idealen !
für die die Alliierten kämpfen

Tie feindlichen Heeresberichte«
WTB . Paris , SS. April. Amtlicher Bericht von gestern nochmütt »^

In der Gegend von St . Quentin und der Life nahm unisere Ai -
tillerie feindliche Batterien unter Feuer und dekänipfie sie vnrlscwM
Unsere ŝehr tätigen Po-trmiillsn Kruchten Gefcm>gene ein . Zwei deutsche
EÄundungsabteilungen, die sich unseren Linien in der Richtung Jtg -i .-
caurt zu nähern versuchten, wurdem mit stanken Verlusten Aurüä^c-
schikigen . Hcstiger Arttlleriekampf in der Gegend von Huvtebis«, im'
Tale von Fou 'lon unid bei Cvaonne. Cinzelkämpfe ermöglichten z
uns, Fortschritte zu machen und unsere Stellungen auf der Hochfl « y« ,
cvm Ehemin des Dames und in der Richtung auf Juvincourt zu v . :-
bessern , wo wir einen deutschen Posten aushecken . Nordöstlich von
Reims brachten wir Avei deutsche Handstreiche zum Scheitern , diz
uns einige Gefangene eintrugen. In der Champagne Hand-H
gvanotentämpse, in deren Verlaus wir ebenfalls Gefangene machtcn.
Wir beschossen rrjfoügreich feindliche Ber!ehrSstr»hen . Bei Epargcs
drang eine unserer ErkundungKiMeKungen in die deutschen Liniea
u»ü> brachte Gefangene ein, nachdem sie niehrere Batterien vernichtet
hatte . Von den übrigen Fronten ist nichts zu msldeir.

WTB . Paris , 2S . April. AmiMcher Bericht von gestern abend .
Der Tag war besanders durch A«tillerieunberire >hmungstr an der ganzen
Front gekennzeichnet . Wir setzben das Zerstör ungHft !uer auf die fei . sd-
lichen Batterien und Emivich ŵngen in der Gegend von St . Quentin, -
ander Oise , bei Corbenh, , Juv i nco u r t « nd in der Cham ,
pag -ne fort . Bei einer AnzaW von Batterien wurden Explosionen
festgestellt . Wir brachten vier deutsche 10,5 cm-Haubitzen ein, d-ie «vio
nu Laufe der letzten Kämpfe auf der Hochfläche am Chemin des DMne -j
erbeuteten und die noch nicht in den früher angogobenen Zahlen ei » -
bsgrijffen sind . Bei Moronvillers drangen unsere leichten Ab-
wilungem' nach kurzer LlrtiLerievorbereitung in die deutscher »- Gräöcn
ein . Sie fanden sie mit Leichen amgefiM. Aus der übrigen Front
nichts von Bedeutung.

*
WTB . London , 25. AprA. Amtlicher Bericht von gestern nach«Mag .l

Gestern dauerte der harte Kamps am Abend und m»t Unter --
bvechnngsn auch die Nacht an der ganzen Front von Crou
" tiiXIeS bis nördlich von Gabrelle an . Der Femd wieder -. .

'
ie die eriollglosen Gegenangriffe beständig mit großer Entschlösse:!-

ohne Rücksicht auf Verluste. Wie hielten 'die gestern genommene »
ltingen, Weitere Fortschritte trmrden östlich von Monchh le Preue

in der Nachb-rrichart von '
Roeux gemacht . Ein besonders hyti <,r - \

Gegenangriff des Feindes auf das Doch Vavrelte wurde erifokgrcich
AUlckckgetliiefen . Die Zahl der Gefangenen übersteigt bereits 1500, i
darunter 80 Offizier« . Südlich der Strohe von Bapaume nach
brai gewannen wir in der Nacht auf einer breiten Front östlich xn
Epeny Gelände und erreichtem den St . Luentinikanal in der Nachll'̂ » !
schaftt von Aendhuile . Weiter nöMich nahmen wir die Dö-user von
VWers - Plvuich iind Bealiicamp nebst Gesangenvii.

WTB . London, 25 . April . 2 . englischer Bericht von gestern . Der -
Kampf war heute wewiHe: t«eftig , aber immer noch beträchtlich. Wir
machten weitere Korischr t̂te Mischen dem, ^ enseeflrlg mid Mvn>!'y . z
lieber 2000 Gefangene wurden bereits hinter die Froiut geschickt, anderes
wurden eingebracht .

Der Wert der französischen Heeresberichte.
() Berlin , 24. April . Im Funkspruch Pari -ö iwro 23. Wril

5 Uhr nachmittags wird bsrichitet , diäß d e u t { ch e Angriffs - «
Vorbereitungen östlich Craonne wirksam von der trajn v
fischen Aatillerile bekämpft woriden seien . Der deutsche Angriff
habe infc ^ tidcssen nicht stwitfmden können . Dazu wird folgendes
bmerkt : Ein deutscher Angriff tvar in jener Gegenö weider üeW
absichtigt , oeschweiqe denn vorberMet . Im Gegenteil ko '-iy .
t>Ai fransösifche AnsriffsvoribevÄtilinz « » niedergehalten unö v ->
eitcTt werden . Die völlige Verdrehung der Tatsach
soll auMlfchieinlich nur dazu dienen , zweckloses französisches Bor . I
bereitungssieuer gegen unsere dortige ÄslwnH mit einem
nickitnngFfeuer gegen angebliche deutsche Angvisfsvordereitun e -1
zu legriivben . Ein nener Beweis , welcher Wart den französts ^ il. n l
Meldungen beigelegt toben , kann . Aehnlich wie biete Völlig «» 3 J
der Luft gegirissene Meldung sind d°e

^Berichte der Fron -
z osen zu bewerten , die nach dem MiHlingen des grohen s > !i - .̂

zösiichen An«risssplanes gezwungen waren , dem liranzosift n -
Volke und seinen Verbündeten um jeden Preis Erfolg « su ! , : i -
dmi . Da sie daA nicht verinochten . übertrieben ste u-n-veiieut-
liche Einzelheiten und Lauschten sie zu großen E r s o l °
flen auf .

Badisch- Politik .
Neue Gesetzentwürfe und Landtagsvorlagen .

+ Karlsruhe, 25. Zlpril. Dem außerordentlichen Landtag sind '
derschiÄ êne Gesetzeutiviirfe zngeynngen. Zunächst Legt ein solcher vor -
über die Verlängerung der Landtagsperiode . Er be - ,
stimmt, daß Äie om öl . Oibaber 1S17 abkaufende LandtagKperiode nnS '
damit die Mitgliedschaft der . für die 1 . und 2 . Kammer gewöhven uv«.
geordneten bis 21 . Oktober 1913 verlängert wird. In der dem Gesetz- .

- ' ' ' — — *-- -«■ daß der Bovua'r .?e ^
Feldzugsteitneh ! '.er

^ . i. Selbst wenn t««j
Feindseligkeiten noch vor dem 21 . Oktolber 1917 eingestellt inirrte » , und
«♦n Friedensschluß zustande käme, so würde »och eine geraume ",eii .
veryehen. che die Mehrzahl der im Militärverhältnis stehende» Wshle:
vom MilAär entlassen würden . I

Zu dem Gesetzentwurf rkber die Erhöhung des KriegSkredl>is um
100 Millionen £ wird bemerkt, daß zur v« .schützlichen Erstattmig der
dem Reich zur Last fallenden F a m » iki enu nterstützungen an
die Gemeinten seit Ausbruch d«s Krieges vis 1 . April 1S17 rund 1A -
Millionen M erforderlich waren . In den kontinenten Monaten avird
wegen der Zunnhme 'der Einberufnaigen zum Kriegsdienst «M eineM
MonatKaiiftvand van mindestens '

% vis 8 Millionen M gerechnet
Unter Adin i n i st r ativ kred

'
i te n , über diie ebenf « llS eme gc

druckte Vortage der 2 . Kammer zuging, finden ivir SvvlXi M für teil-
weife Kosteii eine? HausantaufS in Karlsruhe (Akademiestr. S) , da»
der Erweiterung des Land- und Alutsgerichtsgedäudes dienen l«m<
ferner 23 Millionen Jt zur vorfchützilichen Erstattung der Mindest .«
betrage an Fainilienunteritützuugen, 3 MNionen zur BestrMung bt *
Aulim 'aabc § für die KriegsteuerlUiNgsbeMifM an staatliche Bedienstete ,
Beamte und Lehrer und 164 000 M für die Erbaiuung einer Güter -
station im Karlsruher Rheinhafen.

Ein weiterer Gesetzentwurf über die Abänderung deS FoMrM -
Hesche» iind deS Poli -ieiftrafaesetzbuches schlieft die ÄSher bestanden«
Polizeiaufsicht beim Beere nsam nreln , wie sie von d<:>
Be .̂irk»änitern geübt wurde , aus . Die Aussicht über das Beerei^ amme»«
tn den Wäldern soll noch dem Gefetzentwurf künftig allein den Forst-
behorden überlassen bleuen .

Das politische Aktionsprogramm der bndischen Sozial -
demokratrn .

Dos von dem Abg . K o l b aus der sos^ deni.
konferenz zu Ossenburg vorgelegte politische Aktionsprogranu »

hat kolkenden Wortlaut :
„Die Landeskonferenz der badifchen Sozioldemc-kraitie !>» »

der bestimmten Erwartarng AuÄruch , dcch me. Deinotvatiiierung ^
politischen Einrichtungen euch in Baden Möbaw in Angriff .̂ enzmine .
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®of Programm wurde einstimmig awgenomlilen.

« » ande« tschüdiflunk für die Gebäude während
der KriegSzeit .

Der Geletzentwurf , der dem Landtaz zugegangen ist, enthält
^ n . folgende Zwstinmwngen:

fl« den nach dem GebandeversicherunMesche in der Fassung
v, Bekanntmachung vom 26 . Oktober »912 zu gewahrend « ,
Entschädigungen für zerstörte und beichcidigt? Gebilde .am»

» « ! -ndfallen, welche sich in der Zeit »om 1. Januar 1k»14 ViS
« m Ablauf des auf die Beendigung des Kriegszustandes fol-
^ - »en Kalenderjahrs eredgnen, auf Antrag des Beschädigten
Ii - Zuschlag gewährt werden, sofern die Wiederherstellung

Mbäude ? nicht schon im Iabrz 1914 erfolgt ist und der
« öchwe - s erbrecht wird , daß die Kosten der Wiederherstellung
plier sind als die Entschädigungssumme.

Ter Zuschlaz beträgt ,
wenn dfc Wiederherstellung des Gebäudes im Jahre 1S15

erfolgt ist , bis zu 5 vom Hundert ,
iceim sie nu Jahre 1916 erfolgt ist . bis zu 15 vom Hundert ,
wenn sie noch dem Jahre 19t-6 erfolgt ist, bis zu 20 vom

Hundert der Brandentschädigungssnmme .
Entschädigung und Zuschlag zusammen dürfe» nicht höher

als die tatsächlichsten Kosten der Wiederherstellung des
GböuSes in den Stand unmittelbar vor den « Brande .

De? A n t r a g a u f Gewährung des Auschlag ? ist
VxMtens mit dem Antrag auf Auszahlung der EntschädiMngS»
summe und , falls dieser Antrag bereits gestellt ist . spätestens
pnnen 3 Monaten nach dem Inkrafttreten diese ? Gesetze? zu

eilen . Tie Auszahlung des Zuschlags erfolgt in einer Summe
?t der Auszahlung der zweiten Hälfte der Entschädigung.

Ter Anschlag ist vollständig zur Wiederherstellung des
beschädigten Gebäudes zu verwenden.

Tie BestimmunPN des Gebändeverstcherungsgefetzes iiber
Entsch »)digungssum»ne finden stnngemäß Anwendung auf
^ lschläpe.
Entschadignngsbetrage unter 200 A bleiben für die Be¬

willigung eines Zuschlags außer Betracht.
Zur Deckung >der Kosten , welche durch die Zuschläge für Jf*e

in den Fahren 1914 , 1915 und 1910 eingetretenen . Zuschlags»
berechtigten Biandfalle erwachsen , ist dem für das Geichäftsjahr
1916 ermittelten Umlagebedarf die klimme von !MX) J0C <M
bsnziizurechnen .

Zur Deckung der Kosten , welch: durch die Zuschläge für die
in der Zeit vtm 1 . Iznuar 1917 bis zum Ablauf des auf
Beendigung des Kriegszustandes folaenden Kalenderjahres
stattfindenden Brandfälle erwachsen , werden die vom Jahre 1917
ern erwachsenen Zuschläge in der Höhe bis zu l5 vom Hundert
ter Brandentfchädignngssuntms dem Umlageausschlag zugrunde
gelegt .

D L Min ' stcrium des Innern wird mit den : Bollzug dieses
Gesetzes betraut . Es wird ermachtiat, erforderlichenfalls die

fein

l

Anwendbarkeit dieses Gesetzes auf die Brand fäll« eines weiteren
Kalenderjahres nach Beeidigung de« Kriegszustandes zu
ersinck-' N.

9 " 1 "

Ans dem Gi » Mrzogtiim .
* Karlsruhe , 24 . April . Von der m.schanischen Bind »

fadenfabrik Oberachern wurde durch Herrn Fabrik »
direktor Stegen dem Verein „Badischer Heimatdank "
« f Betrag von 6000 Mark zugewendet, wovon % mit 3000 Jt
Hit LandeSzwecke, und *A mit 2000 M für den Bezirk Achern
verwendet werden sollen .' Mannheim , 24 . April . An der Mannheimer Han¬
delshochschule soll mit Hilfe privater Stiftungen eins

i lhel m-W u ndt -P ro fessur " errichtet werden. Wnndt .der in Neckarau , einen? Vorort van Mannheim , geboren wurde,m Ehrenbürger der Stadt . Die Professur soll zugleich der
4- diIosaphie und Psychologie dienen. Innerhalb letzterer wird
«ne

. Wirtschafts- und BeruMsychalag -ie einerseits, die päda -
Psychologie andererseits mit Rücksicht auf die prak-

n ' chen Probleme der bekannten Mannheimer Schurorganisation .
:m Vordergrund stehen . Ein Meeres Psychologisches Institut
w \rb mit der Professur verbunden sein .

€ > Werbach, 24 . WiprüT . Bei den schweren Kämpfen im Westen
1« . April ds . IS . der Gnchh. Overamttrichter . Hauptmann der '
Lndlvig G rohe . Erfüllt von echter VaterlandÄliebe und Be»

mg ist er beim Kriegsbeqinne dem Ruf zur Fahne gefolgt,
anfänglichen Vevwendurrg im Heimatgebiete folgte bald ei-n«

an verschiedenen Toi>len der Westfront, wochin et — für fein
«3r ^Iel .^ erhalten inehrfach ausgezoichnet — »räch abermaliger durch
M >m>heitliche Verhältnisse herbeigeführter militärischer Tätigkeit in
z * Hennt, vor OTnikjen Wochen frziwilkg zurückkehrte unS> wo er nunnn Lebensjahre den HMentod aefuiü>e» hat . In Pforsheim 1875
J®okn , war Ludwig Grohe nach ?wleistuna feiner zuristischen GtimtS»
fn ^,ungen in verschiedenen Stellungen tätig , wurde 1307 Amtsrichter

«U*a8fetin urid von dort im Herbst 1911 nach Eberbach venfetzt . Sein«^ eiywolles Wirken nmr bereitet von s.höner «nffaswngAraft .
PS>erem Urteil, strengster Gerechtigkeitslicke un>d Güte. Frei von
? ^ ?nen 'igkelten hat er seine Kaden verwertet und emsailtet im
^ »ste des Staates . Sin aufsechtec Ehavakter, begeistert für alles
!*

<?n« auf Werarrschem, künstlerischem und mufikMchem Gebiete ,» m » und humorvoll , erfreute sich Lteramtörichter Grcche in Stadt
-s Xxmd «llgemeinster WerDchätzung . Sein zu früher .Heimgang

fr nla m£r
*

aiIS tvehmütiger Berdtst enwfunden . An der Stätte
ILimHL ™ n* aber , im Kreile aßet die ihn kannten , wird dem im

-ur dlis Vaterland Gefallenen ew dcmw<« e?, treue» Andenken
gesichert Meißen.

tt :, !& , Wieblingen , 95 . AM . Infalge mcmgethaft ^r BesestiMng^€
i ' " m Anwesen de» LartorriS Ludwig Weich ein Mi gel der

um un^ traf dm SjÄhrigen Knccken des Lindü ?n'is W esch* " "Bucklxh. beii das Kind sofort tot war.
25 . April . Ter Nroßh . Hess,' che Staats -

und Minister des Großh . Hauses und des AeußernministerD , ~' lu innrer oes ^ roßt) . Nauie« und des Aeu^eru
l,n ^ 51.^ lst auS Darmstadt hier eingetroffen und frrrf
ein^p^ rc ei Könige

" Wohnung genommen. — Ebenfalls fiter
^ cu .-^ rlv . ll!lb .w' internationalen Klub abgestiepen ist "'er
fl nvv^

' d.'s Königs von Württembera . " !e»eral de -
'-uene Freiherr von Starkleff aus

' '
Denzlingen , 25.a>lonskontrolleurOläfivJ .Tr *« " ,u P 7 rfser , roi

it tu Dienstjuibitäum feiern .*ta
,^ j &et WaWirch , 26 . April.üu' Wkertwn Zützen hat hin :

Stuttgart .
^ r 'f- Der Borstand der hiesige » Stall cm,

öfe f f e r , konnte letzter Tage sein
,{, ^ - - ' " " j M V l VH U llt

tnigjn, ^
bei

^
26 ._ April . Das schon oft gerügt« Heran »»

zu einem Moeiren Unfall g»

p »t*,
bieftr -

Der Ä»zayv»M! u»aua !üauua . i # U/ «i
icftx Uttsittt huLzigbe. kam dabei umter dck Räder deö Perfone -rMige».

wurde überfahren und auf der Stelle getötet .
i Bivittgen , 25 . April. Ter SjähÄge Sohl » des Uhrmachers Itch.

Äath in Schilmnningen sprang kopftii « im dortigen Reckarbad ins
Waffer und ertrank .

X Metziirch , 25 . April . In dem benachbarten Rast hat sich ein
schweres Unglück ereignet . Der atilf UNKmb So-rt we-ilendc Bizeffeid -
WÄbel JagdpÄter MatheiS hatte einen geladene» Revoltier auf
einen Tisch seiner Wohnung gelsHt, da er eboii iim Begoißfe stand, in
Ken Waw zu gehen . In vimem unbeobachteten AugeubKck nahm dus
Ivsährige Söhnchen des Matheis die Waffe an sich , die sich auch in
demselben Augenblick enttud . Das am Äsche sitzende Dienstmädchen
Barbvr« F i f ch l e r von Möhringen wurde in den Kopf getroffen und
»var fosort tot .

f Rsdrlfzell , 25 . April. Die P «li^Q>. verhaftete hier mehrere
Bahn - nnd Fak '. ikcwk>eiter, als sie gerode im Begriffe waren , eins »
auf dem Bahnhof stehenden Po st wagen zu erbrechen , um Pqkete
zu entwenden .

Aus der Restdenj .
^ Karlsruhe , 25 . April 1917.

----- Todessall. Im 53. Lebensjahre ist in Lahr der Ober -
mufiker de» Jnf . -Regts . Nr . 169 , Edgar Wolf , gestorben . Seit
1898 stand er an der Spitze der Kapelle des' genannten Regi-
menus: um das Musikleben in Lahr hatte er sich viele Verdienste
erwarben . — Obermusikmeister Wals war auch in der badischen
Residenzstaidt gut bekannt durch die Konzerte, die er in früheren
Jahren hier mit semer Kapelle gegeben hat . Bei Uebernahilis
seines Postens als Leiter der Musikkapelle der 169er war er hier
in Karlsruhe . Bei der Neubildung des Regiments Nr . 163
wurden nämlich die beiden Kompanien des 4 . Bataillons des
Leib- Grenadier -Regimenits Nr . 109 als Stamm des ersten
Bataillons des neuen Regiments verwendet. Der Stab des
ReginuintS (einschließlich der Musikkapelle) blieb dann noch eine
zeitlang in Karlsruhe . Später erst kam das Bataillon in seine
neue Garnison Lahr .

— Die Abgabe von Roggenbrot . Von behöMicher Seite
wird erneut darauf hingewiesen, daß nach den amtlichen Vor¬
schriften Roggenbrot erst 24 Stunden nach Beendigung des
Backens an die Verbraucher abgegBen werden darf . Wer gegen
diese Borschrist verstößt, setzt sich der Gesahr empfindlicher Be-
strasung aus .

----- Groszh . Hosthcater . Der Verfasser des Schauspiels
„Sonn a"

, welches am kommenden Samstag , den 28. d. M .
zm Uraufführung gelangen wird , Jan Fabricius ist hier ange-
kommen , um sich an den Proben zu beteiligen. Fabricius ist der
erfolgreichste und anerkannteste Dramatiker Hollands . Er ist
ein warmer Freund Deutschlands und der deutschen Kunst , der
sich durch .gehässige persönliche Angriffe der ententefreundlichsn
Presse („Telegraaf ") nicht hat beirren lassen , in diesen 5driegs»
zeiten im neutralen AuÄande der deutschen Kulturisache das
Wort zu reden . — Die Uraufführung des Mimodramas „D i e
letzte Mark e"

, Dichtung von Krirt Münzer , Musik von
Wilhelm Mauke , wird voraussichtlich ani 6. Mai stattfinden .
Neu erworben wurden das deutsche Singspiel „D a s h ö l-
lisch Gold " von Julius Bitwer , ferner unmittelbar vom
Komponisten zur Uraufführung in der kommenden Spielzeit die
konlilche Oper „Meister Guido "

, Dichtung und Musik von
Hermann Noetzel .

= Kaffee Bauer. Heute abend 8 Uhr findet im Kaffee Bauer
großes Sonderkonzert der verstärkte« Kapelle statt,.

GerichtSderhnndlunge ».
Jf. Karlsruhe , 25. AprÄ. Nor dem Schwurgerichte kam heute a&3

vierter und als letzter Fall die Anklage gegen die Bahn .rrbeitersoheffraa
Jakob Müller Barbara geb . Bauer DiedSlsheim bei Bretten ,
wegen KintStdtung zur Verhandlung . Die Angeklagte ilst 36
Jahre alt , verheiratet urS Mutter von 5 5dindern . Sie hat a-m 28.
November 1916 ihr neugeborenes Kind durch Drücken am Halse und
durch Bedecken mit einem Bettkissen sofort nach der Geburt erstickt umd
die Lexhe in den Abort ihres Wohnhcmses gewortfen . Die Angeklagtewurde zu einer Gefängnisstrafe von 3 Jahren , cchAÜMch2 Monaten Unterfuchunashafit verurteN .

X Freiburg , 25 . April . Das Schwurgericht verurteilte den 59.
Mhvigen Schneider Joisef Bofchert von hier, der auf seine SNef -
tochtee einen Revowerlfchaitz abgegeben und sie am Kopf verlieht hatte ,
wegen TotMagsverfuchs zu 1 Jahr Gefängnis .

Letzte Drahtberichte.
WTB . London , 28 . April . (Reuter .) Das Oberhaus hat

die Parlomtzn t ^ bill angenommen .
Der neue Oberpräsident von Hannover.

WTB . Berlin , 25 . Apriiif . (Amtlich ) Zum Oberpräsidenten
de.- Provinz Hannover ist an Stelle des in den Ruhestand gs-
tretenen Herrn von W i n d h e i m der frühere koburg- Mthaischs
Staatsminister von Richter ernannt worden.

Die Kulturnation .
Q Berti «, 23 . April . Das „Berner Tagblatt " nagM wieder

eininal einige Wlle von skandalösem Vertragen f r a n-
z o s i s ch e r Internierter fest. Durch die Lauben in Bern
ging dieser Tage ein deutscher Offizier mit einer Dame .
Ihnen entgegen kamen französische Soldaten , die sich nicht ent-
halten konnten, den ruhig des Weges Gehenden laut schreiend
tnS Gesicht zu brüllen : „Vive ia France ! Sales Boches ! " Trotz
der Beschimpfung Ang der Dfizier ruhig seines- ^ Woges. Ein
Pobzest brachte die Franzosen zum Vahuhofkoiimiaudo. Am
selben Tag konnte man in der Marktgasse mehrere völlig bs»
trunkene Franzosen bemerken , die in torkelndem Zustand zum
Sck?c?uspiel der Passanten dahinwanderten .

Beerdigung deutscher Seeleute in Dover .
WTB . Dover , 25 . Aprill. Dik deutschen S « -o ! e u t e, di»

bei dem Gefecht im Wermelkanal gefallen sind , wurdsu - heute
mit militärischen Ehren bestattet . Der eiuMe Kranz sta.mmte
vlit Vizeadnural ldcr Schifsspatrviuillen von Dover und trtig die
Mif ^chrM : Ehre den tapferen Feinden !"

Der Krieg mit Amerika.
Dir Blschlaguahme der deutschen Schisse in Amerika.

WTB Washington , 26. Aprvk. Das Mutersche Bnreau inel-
det : Im Kc n g reß wwröe eine GesetzeZt« rlagie emMbmcht , die
den Präsidenten ernläch îigt , die internierten Schiffe der Lände* ,mit denen die Vereinigten Staaten von Anwrika Krie^ fMrsn ,
zu iid « rn « hm en . Riach den» Bestimmungen der GsseWsvor -
läge tmrd das Schifftchctsamt d-ie deutschen und dir s ^ terrmchiM -
ungarischen Schiffe vermieten oder selbst in Fahrt bringen
kcnmv . Di« SiqienttonAneiW werden n,ach d^ m Krieg festgestellt.

Das amerikamsche Geschäft .
* Amsterdam, 24 . ApM Nach i>er „TinieZ' ' l oin 16 . April

ketrngt der P a r i w e r t der englischen Wertpapiere .
Wrttn 5̂ 1 1Q1ß Ol -"V -, »fH '7 «maT ! FA*» * «

Öl
! ' onen Dollars . Se >it denr Beginn . w 0n .^ v v »
Neveimgten Staaten für zwei Milliarden Dollars

'
amerikanische

Wertpapiere zurückgekauft nnd ü b e r 2,4 Milliarden
« » da » Ausland zeliefert .

v?;ü« sr»nz»pjche Mijstv« iu ^ iüaua .
WTB . Ztsashmglon , 25. April . D« . SwatMeparteti «nt Ik ift

die Ankunft der französi -schen Mission in Amsrika
mit .

Ein Attentat ?
0 Berlin , 26 . April . (Berl . MorgenblÄtter.) Wie e»NKN gng -

lifchen Blatt cms Washington gemeldet roird, soll auf den
E i f e n b a h nz u g , mit dem B » l fo u r v»n Halifax nach Wa-
shington reihte , ein Anschlag verübt lovrden fein , , tm den
Zitg Min Entgleisen zu bringen . Nur der Wachsamkeit des ameoi>
launischen Geheimdienstes sei es zu danken, datz der Ansä.

'ag ver¬
eitelt wrvrde . GeaenivuLtia Nierüe die Wohnung Balfours von
Seldatsn und PioliA?iagxmtm bewacht.

Lawinenschaden .
* « msteg , 23 . April . Eine am Montag Amsteg albgegmiHcne

HTfSkolcnne hat die fünfköpftge Familie Joseph Huber trn
Erstfekdertal geborgen. Bater Hub- r und zwei feiner ScHne
find tot. Eine Tochter und « n Sohn wurden in schwer verletztem ]n=
stand unter den Trümmern von HauS und Stallung aufgefunden . Der
Sohn hat infolge des Misgeftan̂ nen Schreckens und her Schzner ^en
die Sprache verloren . Sämtliche Viehware von mehreren Stück Klein -
und Großvieh mucken vernichtet. Die Lawinengefahr besteht int ganz«
Reutztal unerändert fort . An verschiedenen Orten find gsfähr - ete
Wolhnftätten geräumt worden. Die Bahnlinie i-n Gurtnellen ist «riir
den Verkehr wieder frei .

* Glarus , 23 . April . Avische -n Matt und Elm wurde durch
enormen Lawinenülbergang das Aahngleife der Sernftaibahn für
mehrere TcM unterbrochen . Die Reiisenden müssen umstei .-en .
Der Frachtgutverkehr ist eingestellt. Post- und Gepäcksendungen wer -
den 'per Fuhrwerk nach EM geführt .

* Lintal , 23 . April . Eine vom OrtSsback niedergehende L a w i ne
hat das an der Straße gelegene Gasthaus zur Post in Fruttbevge Her-
stört . Zwei Knaben entrannen miiit knapper Not dem Tode.

wirre nieder , die sich in der Richtung des genarunten Totes , abwärts
Gurtnellen zu . bewegte. Diese Lawine verschüttete zwei Geb« ude ,
elmeS davon u-ninittevbar neiben der Wirtschaft zum »Grünen Waise " ,
Eine Frau , die sich in dem total zusanrmengedvückten Hause befand,
konnte wunderibarerweise lebend gÄ»orgM werden. Die Lawine l)at
außerordentlich vrel Terrain mitgerissen und ungeheures Gvschiebe
au .fgelagert .

Auf dem Gurtneller Berg ging die sogenannte Wm«del!ent« l!la !vinc
nieder , die auherordentlichen Ma-teriakschadeii anrichtete und vier
Menschenleden zum Opfer forderte : die Frau des ÄemeruS«
schrieibers Dittli , de« n zirka löjährsgen Bruder , das iüngste, elwa
4jährige Kind und den Dorfvogt von Gurtnellen Andreas V a u man it .
Von den fünf Personen , die im Hause WiÄben , kam nur ein SjÄhriMZ
Kind, merkwiirdigerweife ganz unverletzt davon . Die Latv>ine Aer̂ törte
außerdem ein weiteres Haus , das aber und^ vohnt war , und zehn
Ställe ; in diesen war lein Vieh , mit Ausnahme von einem, wo drei
Kübe erdrückt wurden — Von Gurtnellen weg, talaufwärts , bsg> aret
man bsi den Bauerngehöften Dieden unterha ® Waffen dem Auge von
drei Lcm»inen , der GrohtMawine . der Krunimlawine und i>er D ' ooS-
talilawine , die gewaltigen Foristschaden anrichteten nnd einen Etall ,
der zwiscken zwei Lawinenzügen liegt, mit vier Stück Vieh si-ndrü^^leir .

Gegerlüber von Waffen , auf dem rechten Uifer der Reuß , ^ing
die sogenannte HingKawine in eänem furchtbaren Umfange nieder .
Durch

'die Stauung der Neuß, die sie verursachte, ist der Bahndamm
ds ^ Gotthardlinie stark gefährdet. Weiter oben wurde "die Gottlhard -
stratze von dem gestauten Wasser unterwaschen und teilweise lusg-
geschwemmt.

Von Wassen aufwärts ist der Zug der Rohrtallawine zu sehen,
dann krnlmt die sogenannte Neipel«ntMawine , dve Dr«itälertÄla !« ij>!e
und die Standtallawine . Alle drei Lawinenzüge stauten da« Wasser
der Reutz ebenfalls . Bei der l̂etzterwähnten StandtaNawine warei ? mn
vergangenen Fr ^ntag morgen ea 30 Arbeiter mit dem Durchbrach der
Straße durch die Lawine beschäftigt , ÄS um '$% Ahr nachmittcuAS plötz -
lich ein zweiter LlM-inenzua auf der «Wen Bahn niederging , ose ?lr -
beiter überraichte und 7 davon verschüttete . In der « iit
ging die Latrine von neuem in furchtbarer Große nieder und häufte
auf der Unglücksstelle noch einmal turmhohen Schnee, so das , jede
Rettungsarbeit aufgegeben weiden mußte.

Bei Göschenen ging die sogenannt« Rientallawine nieder , el« n-
falls in noch nie dagewesener Ausdehnung . Sie unterbrach die elek-
irische Leitung Amsteg - Schöllonen , auch Telegraph- und TÄepho ! !'?inie
wurden unterbrochen^ In der Schollene« Millen so starke Lav. ^ ncn
nieder, daß die Postverbindung mit Andermcät seit Freitag «i ^ ter -
bvoche.-r ist.

Ja den Seitentälern des Reußtales güngen <6e»::faÄI3
eine ganze Anzahl Lawinen »iteder. Im ErstfeT-prtal kamen drei P « e->
soneri

'
ums Leben, zwei wurden schwer vemmiidet. Außerdem wur >ds

ein Stall mir ca . 1» bis IS Stück Vieh verschüttet.
Die Lawinenzüge bieten smem furchtbaren Anblick . Man

bogreift erst , wenn man eine solche Verheerung selbst steht, den AuZ -
druck , den die Bewrchner für die Lmoine haben : «Der Berz kommt" .
ES sind ungeheure Massen von schmutziggÄbem Schnee, BaumstL -nnis ,
Aeste . zerknickte mannSdicke Stamme ragen aus den Schn«cN!>öcken
hera -rrs . Nach den Erzählungen von Angenzeugen kamen im Lufioruck,
der den Lawinen vorausging , ibesonders bei der Laiw'.ne auf dem GurÄ
neller Berg , große Baumstämme hoch in der Luft daher geflogen. An
mainchen Orten wurde vnyöheures Terrain michgevifsen , an dessan Weg-
«äumung wohl nicht mehr gedacht werden kann.

Ans den Standesbüchern der Stadt Karlsruhe .
Eheschließungen.

2t . Wril : Leopold Stiefvater von Untermünstert -Ä. Landu ct in
Untermünsterital , mit Frida , Rombach von Bonndorif ; Barnhmo Hug
von Unterharmersbach , Schuhmachermeister hier, mit KaroKn» Hager
von Haysfekd.

Wetterbericht des ZentralbureauS siir Meteorologie und Hydrogs-i ^ hle.
Voraussichtliche Witterung anr Lp . April : wechselrrd bewölkt, stellen-

weise etwas Regen, kühl .

Versteigerung »
Die Krlögs -Fell -Aktiengesellichast in Leipzig * ) veranstalte ' am-

9 . Mai X917 , vormittags 10 Uhr
im gros?en Saale des Städtischen Ha »del-? liufes zu Leipzig,
Eingang (Äimmaischestraße .1.- 7 ( FahrstnhlberiuMns) « na .
Ver-steigenma von

Kaninfellen
und dergleichen. ^000

A13 Bieter find nur inländische Rciuchwarenhi
'indler . Nanch-

Warenzurichter . Rauchwarenfärber, Gerbsr , H .Md''chuhkabri »>nii i
und Haarschneider zugelassen , di : in einem Handtlsreaikter d .>
Deutschen Reicht^ eingetragen sind nnd spätestens ?> Xof v
der Bersteigenmg ihren »Handelsregifter-NuSzuz der Q-

_
Fell -Akti 'Mpefelkschaft übermittelt , den von der Krieg - -. elt »
Aktiengesellschaft zu beziehenden Berpflichtungsschein tu»-! i ; ■a
abgegeben und die Hinterlegung von ! 0000 „H in In - .' der
Deutscher Kriegsanleihe mt Nennwert inchgeaiesen Hab •

Die näheien VerftSivier»ngöd ?dkngkMg«n sind bei der
Krwgs -Jeli ' Aktien̂ esellschaft zu erfiihren.

Leipzig, am 21 . April 1917 .
TiAndlinring 3.

Kriegs -Fstt Aktiengesekschaft .
Dr . Thieme. von Gosen.

* ) Die Gesellschaft
-M K

" sellschaft verfolgt auMMetzlich Wweinnützitze ^ veck«
erhalten höchstens ö v-m« HaiiideÄ Jahressinjsen . -».«»
i dem Königlich Preußischen Krieg »miniftertum s»

T4e Aktionäre erk . . | . . . ..
Ueherschuß wird dem KonMch Preußischen KriegSmini iterirn
« dßübrring an die Reichskasse r-berwies« , .



In tiefem Schmerz mache ich allen Verwandten , Freunden und
Bekannten die traurige Mitteilung , daß mein innigstgeliebter , herzens¬

guter Mann , unser liebevoller , treusorgender Vater , Sohn , Bruder ,
Schwager und Onkel

Kaufmann

Jakob Schneller
Landsturmmann In einem Ersatz -Inf .-Regiment
am 10. ds . , im Kampfe für sein Vaterland den Heldentod im Hlter
von 41 Jahren erlitten hat .

Karlsruhe , den 24 . Äpril 1917.
Durlacherstr . 84.

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen :

Frau Pauline Schneller Wwe.
geb . Krauter

und Töchter Paula und Emma .

Beileidsbesuche werden dankend abgelehnt .

W« haben die Lieferung von

IMSMPMWr
zu vergeben .

Angebole
' mit Muster sind bis

Samstag , de » 5 . Mai d . I .
vormittags ttft *

beim städtische » Hochvauamt , Karl -
Friedrich-Ttraße Nr . 3 , Zimmer 169,
einzureichen .

KarlSrnhe. 24. April 1917 . 902
StSvttfches Hochbauamt .

Bekanntmachung .
«IN Monat

172
tte Anhabe » der

S «p ! « mder l !»l« mtttr
« V . 17 562 Di « mit ?tr . 19443
au »g«NelIt«n 6 «jiv . « »nenerten Pfaud «
scheine werden hiermit aufgefordert ,
Ihr « Pfänder dfz lOngsten» ? . Mal
1917 audzulöse » oder dt» Scheine dt »
zn diesem ; ietttmnfi » uuu «rn , ulalle « ,
widrigenfalls die Pfiiuder »nr Be »>
stet»erniig gebracht werden .

«darlSrnh » . den 21 . « prtt 191 ?

Stävt . Pfanvl « thkafle .

lind Scvarfsarttlei . wie platten
Ailm « . Paptcr ». « i»twi » ler , Ton
bitder , Stativs . Nahm «,, . Schulen
Lampen,Alonin » «« . . lauft man sehr
vortvilhaf ) bei iÖOl

J . Lösch , Photog . . Ha «dl » « ß
Her « « nsi » .Sa .M >tg »tcl' de » N .«S .«N .

Direetion der Disconto -Gesellschait in Berlin .
Bilaae am 31 . Dezember 1916 . *) A505S

Aktiva
Kasse , fremde Geldsorten , Coupon » 1* 1

_ and Guthaben
Noten- und Abrechnungs -Banken■Wechsel und unverzinsliche Schatzanweisungen • •
a ) Wechsel und unverzinsliche Sohatianweisungendes

Reichs und der Bundesstaaten . JL 831 8it2 992̂ 21
b ) eigene Accepte T">
c > eigene Ziehungen . ; ;—,—
d) Solawechsel der Kunden an die

Order der Bank —.—

Kostroguthaben bei Banken und Bankfirmen . . .
Deports und Lombards gegen börsengängige Wertpapiere
Vorschüsse auf Waren und Warenverscniffungen .

davon am Bilanztage gedeckt
a) durch Waren , Pracht - oder Lager¬

scheine
b) durch andere Sicherheiten

7 948110,30
4 669 597 .97

JL 48 503716 .03

3479 031,25
6 366143,43
1753 38- . -

Eigene Wertpapiere . . . .
ii ) Anleihen und verzinsliche Schate-

anweisungen des Reichs und der
Bundesstaaten . . . - .

b) sontige bei der Reichsbank und
anderen Zentralnotenbanken be¬
leihbare Wertpapiere

c) sonst ! ge bdrsengiingigeWertpapiere
d) sonstige Wertpapiere

Koasortial -Beteiligungen
Beteiligung bei der Norddeatiehen Bank in Hamburg .
Beteiligung bei dem A . SchaaSThausenschenBankverein

A .-G
Dauernde Beteiligungen bei anderen Banken und Bank¬

firmen
Schuldner in laufender Rechnung

a ) gedeckte . . . . t ■<
* davon durch börsengängige Wert¬

papiere gedeckt J - 185 501849,37
b) ungedeckte . .

Außerdem Aval» und Bürgschaft « -
Schuldner JL 136 869 322,38

i Wertpapier -Bestände der Pensionskasse und der 8tif -
! tungen

^Sinrichtung JL 200001,—
abzüglich Ueberweisung aus der Ge¬
winn- und Verlustrechnung von 1916 „ 200 000, —

-Bankgebäude in Berlin,Bremen,Coblenc,
l '

.ssen , Frank fürt a. M., Frankfurt a-O .,
Hattingen , London, Mainz, Mülheim' ■ Abzüglich Hypothek auf Grund¬

stücke Unter den Linden 33/34,* I . indenpasse und Charlottenstr .
37/38 .
Coblenz

JL 436106 66t ,85

97 346171,22

JL 27 085752,73

5000000,—
220 000,—

' Sonstige Liegenschaften :
Grundstücke Behrenstrasse 21(22 und Französische
Strasse 53/66 su Berlin, sowie in Efasen und Mülheim

JL A

171 474021
831892992

29
21

118145009
181 280035
14176205

78
36
34

«0102278 71

44 482667
60 000000

61

100 600000 —

56 684820
638461733

35
07

6210 421 40

1

21 865752 73

8966 089 15

2153 202027 90

Passiv » .
Eingezahlte Kommandit- Anteile
Allgemeine (gesetzliche» Reserve

hierzu Ueberweisung aus d . Gewinn-
und Verlust -Rechnung von 1916

Besondere Reserve .
hierzu Ueberwei -ung aus d Gewinn-
und Verlust -Rechnung von 1916

Gläubiger ,
ÖNostroverpflichtungenseitens der Kundschaft bei Dr itten

benutzte Kredite . . . .
e) Guthaben deutscher Banken and

Bankfirmen
d) Einlagen auf provisionsfreierRech¬

nung --
1 . innerhalb " Ta¬

gen fällig . JL 359 656 036,88
2 . darüberhinaus

bis zu 3 Mo¬
naten fällig . „ 249 893 093,18

3. nach3 Monaten
fällig . .. 164394646,06

e) sonstige Gläubiger
L innerhalb 7 Ta¬

gen fällig . JL 623 432 269,40
2. darüberhinaus

bis zu 3 Mo¬
naten fällig . „ 102 418 994,54

8. »ach 3 Monaten
fällig . . . . 12 034 699 .35

JL 94 975 000 —

25000 —
JL 24000000t -

IQOOOfo

JL 83241828̂ 0

„ 5 689538,49

. 209 968 829,66

767 493 776,06

687883873.70
Aeoepte und Scheck»

8
Accepte .
noch nicht eingelöste Schecks
Außerdem Aval- und Bürgsohafts-

verpflichtungen .A. 136 869 322,38
Eigene Ziehungen „ —

davon für Rech¬
nung Dritter n —

Weiterbegebene
Solawechsel der
Kunden an die
Order der Bank „ —,—

Wohlfahrtseinrichtungen :
David Hanseinannsche Pensionskasse

JL 4798062 .72
hierzu Ueberweisung
aus der Gewinn - u.
Verlust - Rechnung
von 1916 „ 400 000,—

J 39972226,48
„ 4 866 741,42

Adolph von llansemann -Stiftung
Schoeller -Stiftung .

'
. . . .

Dr. Arthur Salomousohn - Stiftung .
Dr . P - D . Fisoher - Stiftang
Sonstige Stiftungen für die Angestellten

der Gesellschaft . JL 317 498,15
hierzuUeberweisung
aus der Gewinn- u.
Verlust - Rechnung
von 1916 . . „ 100000,—

JL
JL

5166062,72
443975,05
277 084,60
58583,15
50938^0

4174S515
Doch nicht abgehobene Gewinnanteile der früheren Jahre
Rückstellung für Talonsteuer 1975000,05

3000000
Hierzu Ueberweisung aus d . Gewinn-

und Verlustrechnung von 1916 . _
10 *1« Gewinnanteil auf »* 300000000Kommandit-Anteile
Gewinnbeteiligung des Aufsichtsrats .
Gewinnbeteiligung der Geschäftsinhaber .
Uebertrag auf neue Rechnung

JL
300 000 000

96000000

25000000

1644 5776461

44888967

6 446092 37
287 4451 -

2275000| 05
30 000000

583090
2747 8
1236226

*) Die nachstehende Btianc stbält nicht den Vermögensstand unserer Londoner Niederlassung.
Gewinn - and Verlust -Rechnung 1910 .

2158202027 00

• Soll .
Verwaltungskosten einschl . Gewinnbeteiligung der An¬

gestellten
Steuern . . . .
tu verteilender Reingewinn

JL

17 832114
3 471 668

36 861 676

57 665 458 57

Haben .
Vertrag aus 1915 . . . . . .
Coupons
Verfallene Gewinnanteilscheine . .
Provision
Wechsel und Zinsen
Beteiligung bei der Norddeutschen Bank in Hsral
Beteiligung bei dem A . ächaafThausen 'schen Bank¬

verein A .-G . . . . . . . .
Dauernde Beteiligungen bei anderen Banken und Bank¬

firmen

JL -4
1285 445 «0

602 307 64
300

11618081 ()3
29 271 911 38
6 000 000 —

« 000000 -

2 947 461 82
57665 468 57

C
ii -

f *•

lü

filesideii as-Theater (Waldstrasse)
Vom Samstag bis einsohl . Dienstag :

Dritter amtlicher Iflilitär - Film der Film- Foto- Stelie Berlin

flentsebe Minensucher -Flottille In der Ostsee.

v; Derbesteu . ge«unde8te8port
;4 für Jung u . Alt ist u . bleibt da»

SchwiiHJiM » « ,
wovon man sich täglich im

frietlrichsbad
überzeugen kann.

1 Karte 10 Karten
Mk . - . 40 Mk . 3 -

100 Karten
Mk . 30 —

Im Lebensbedürfnis - Verein
\ einseln zu >0 Pf .

Instrumental-Verein Karisrnbe E. V.
— unter dem Protektorat Seiner KuuigL Hoheit

des Großherzogs Friedrich IL von Baden.
Samstag , den 88 . April 1017 , abend # 8 Ckr

im grossen Saale des Sluseume

III . KONZERT
« WM « «

Mitwirkende : .
Frau Knimj Stoll -Dleta , Gesang ; Herr Rudolf Serbe «,

Violine ; das Vereinsorcheate » .
Musikalische Leitung : Herr Musikdirektor Tfceed » »

1 . Sinfonie Nr. 33, B - Dur , Mosart ; 2 . Arle der Peaelope %s»
„Odysseus " von Bruch. 3 I . Vlollnlconseri (Z-ZlalL^^ 2^
von Bruch . Lieder von Beethoven u . Robert Kahn - 5 .

~
thsnsonvertnre Beethoven.

Der Konzertflügel ist aus dem Lager des
Lud . Schweisgnt

Unsere verehrlichen Mitglieder nebst

OMisniQrwNQB

Familien "

angehOrigen laden wir hierzu höflichst ein . Eintritt nur
gegen Tsuelgea der lltglled » kartsn gestattet.
Eintrittskarten fBrNiohtmitglieder zu einer Mark zugunsten

der Kriegshilfe. 1549

KAFFEE BAUER .

»• • • • • * * #• • • • • • • • • • • « • • • • # • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • «

Heute Mittwoch 8 Uhr abends

Mk Sonder - Konzert
der verstärkten Kapelle .

1558

l * ut/,mittel !
Waschpulver Paket 30 k
Scheuerpulver „sapoma« . Paket 25 pf.
Wasch - und Bleichhülfe p *ket25pf
Putz-Soda „ Krisit" . . . . Paket 15 Pf
Ersatz-Stärke Paket 30 k
Tonwaschmittel „Abeka« . . stück 7 Pf.
Vim Dos« 35 Pf
Schuhcreme . . . . . . . dom 18 pf

Verkauf im Lichthof .

Geschwister KNOPF
.

Discoxito - Gesellschaft , Berti *
Der Gewinnanteilschein Nr. 91 unserer Ko )nmandit-Anteile wird» 1

J {, 60, — für die Stücke von 600 Mark, a ~'

. . 120 . — für die Stücke ron 1200 Mark
vom 24 . April 1917 an

in Berlin bei unserer Kuponkasse . W „ Befarenatraase 42,
„ Bremen , Coblenx , Essen , Frankfurt a . M ., Königsberg 1 rt_

Mainz , Metz , Mülheim (Rnhr ), Saarbrücken bei uns * «»
Niederlassungen , „ „

„ Oöpenick , Cüstrln , Frankfurt a . O., Hattingen . Bad Hg »
bürg v . d. H . , Offenbach a. M- , Potsdam , Tilsit , W *
baden bei unseren Zweigstellen . _

„ Cöln bei dem A . Sohaaffhausen 'sohen Bankrereln A.-0 .
" Hamburg bei der Worddeutschen Sank In Hamburg ,

in
'den Vormittagsstunden von 9 bis 12 Uhr bezahlt. ^

Die Auszahlung erfolgt ferner vom 2 !. April bis Wim ij . Mäi »
auch noch bei folgenden weiteren Stellen : —

in Aaohen bei der Bheinisch -Westfhlisobanölsooato -öe »*

Augsburg >>ei
"
der Bayerischen Disoonto - «. WeoMd *

tt Barmen bei dem Barmer Bank -Verein Hinsberg , Flssf *
& Comp . ,

„ Breslau bei dem Bankhause E . Helmann ,
bei dem Bankhause O . v . Pachaly 's Enkel ,

„ Cassel bei dem Bankhause I » Pfeiffer ,
Cöln bei dem Bankhause A . I «evy ,

Sal . Oppenhelm jr , * Cle ..
Dresden bei der Allgem . Deutsohen Credit - Anstalt , ^

teilung Dresden , _bei dem Barnkhaüse Philipp Elimeyer ,
Elberfeld bei dem Bankhause vonder Heydt -Kersten *

" Frankfurt a . M. bei der Deutschen Effecten - und Wecs ^

Halles S. bei dem Hallesohen Bank -Verein von
Kaempf Ä Co ., . , „ W

Hamburg bei der Vereinsbank In Hamburg ,
Hannover bei dem Bankhause Hermann Bartels

bei der Hannoverschen Bank ,
dem Bankhause Ephraim Meyer » Sohn .

A . Bpiegelberg , Ä
der Vereinsbank In Hamburg Filiale Hanno * ^ .

„
KarlsrnbeLB .^ SnddeutscheüDiscoiBto»Gesellscliafti»

bei dem Bankhause Vßlt L.

bei dem Bankhause StF311 S & Lfl . , ,
Leipzig bei der Allgem . Deutschen Credlt -AnstaM un«

deren Abteiluns Becker & Co, , ,
Magdeburg bei den , Magdeburger Bank verein .

bei dem Bankhause F . A . BTeilbauer , . . .
Mannheim bei d . Süddeutschen Disoonto Sesellsch

" Meiningen bei der Bank für Thüringen vormals

Münohen
'

b^ '
d^r Bayerischen Hypotheken - und Weo ***''

Bank , . .
bei der Bayerischen Veremsbank .

„ Mttrnberg bei der Bayerischen Disoonto -

Stuttgart bei der Stahl & Federer A -O. . — 1» ^
bei der HSnigl . Wtirttemberglsohen Hofbank . O ™*

Berlin , den '3. Ap il 1916.

Direktion der Diseonto - CteMUsehaiu

. Wechsel -®** 1
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